
10 WIKU Bauwirtschaft Mittwoch, 21. Jänner 2015

Diese Seite wird vom Kollegium der Bauunternehmer gestaltet.

Was 2015 wichtig wird…
GESETZGEBUNG: Bauwirtschaft will angekündigte Reformen der Landesregierung genau verfolgen

Landeshauptmann Arno
Kompatscher und die Süd-

tiroler Landesregierung ha-
ben für 2015 Reformen in
Bereichen angekündigt, die
für die Bauwirtschaft von gro-
ßer Bedeutung sind. Ein Aus-
blick von Thomas Ausserho-
fer, Präsident des Kollegiums
der Bauunternehmer, auf die
Herausforderungen im neuen
Jahr.

„Wir haben schon öfters darauf
hingewiesen, dass gerade das
Landesraumordnungs- und
Wohnbauförderungsgesetz und
das Landesgesetz für die Verga-
be von öffentlichen Aufträgen
nicht mehr den aktuellen An-
forderungen entsprechen und
dringend novelliert werden
müssen“, meint Thomas Aus-
serhofer, Präsident des Kollegi-
ums der Bauunternehmer.
„Umso mehr freut es uns, dass
nun Bewegung in die Angele-
genheiten kommt. Wir sind da-
von überzeugt, dass es in diesen
Bereichen eine solide Gesetzge-
bung braucht, die unseren Bau-
unternehmen die notwendige
Rechtssicherheit gibt. Denn nur
so können sie sich uneinge-
schränkt auf ihre unternehme-
rischen Herausforderungen
konzentrieren.“

Ausserhofer begrüßt in die-
sem Zusammenhang die An-
kündigung von Landeshaupt-
mann Kompatscher, 2015 Rah-

menbedingungen für mehr Sta-
bilität schaffen zu wollen. „Wir
brauchen in dieser schwierigen
Zeit eine Landesgesetzgebung,
die es schafft, Sicherheit zu ver-
mitteln. Wir werden die diesbe-
zügliche politische Diskussion
genau verfolgen und auch wei-
terhin konstruktive Vorschläge

einbringen“, so der Präsident
des Baukollegiums.
� Wohnbauförderung: Die

ewige Konventionierung
muss endlich der Vergan-
genheit angehören, damit
der private Wohnungsmarkt
wieder in Schwung kommt.
Ebenso muss die Ungleich-

behandlung von geförder-
tem und konventioniertem
Wohnbau aufgehoben wer-
den. Der Ausverkauf der
Heimat, gegen den sich das
Kollegium der Bauunterneh-
mer seit jeher strikt aus-
spricht, kann auch mit ande-
ren Modellen unterbunden
werden.

� Landesraumordnung: Das
im Laufe der Jahre entstan-
dene Gesetzesdickicht muss
entwirrt werden. Oberste
Priorität soll die Aktualisie-
rung des Landesentwick-
lungs- und Raumordnungs-
planes haben.

� Vergabe öffentlicher Auf-
träge: Unnötige und kom-
plexe Regeln sollen per Lan-
desgesetz entschärft und Bü-
rokratie konkret abgebaut
werden. Dabei sollen die
vorhandenen Spielräume im
Rahmen des rechtlich Mögli-
chen voll umgesetzt werden.
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Investitionen in eine zukunftsfähige Region
STUDIE (3): Die Verwendung der Produktion der Bauwirtschaft in der Euregio

Die von der Bauwirtschaft
produzierten Güter in der

Euregio Tirol-Südtirol-Trentino
finden in erster Linie als Investi-
tionen und in zweiter Linie als
Vorleistungen Verwendung. Der
Anteil am Export und am Kon-
sum spielt hingegen eine unter-
geordnete Rolle.

Was die Investitionen betrifft,
so kann festgehalten werden,
dass die Unternehmen der Bau-
wirtschaft fast die Hälfte der ge-
samten Investitionsgüternach-
frage in der Euregio Tirol-Südti-
rol-Trentino bedienen (49,9
Prozent in Südtirol). Damit liegt
die Bauwirtschaft mit ihrem An-
teil an den bereitgestellten In-
vestitionsgütern weit vor den
Sektoren Maschinenbau, elek-
trische Ausrüstung, Handel,
Kfz-Reparatur und Fahrzeug-
bau. Dies ist umso bemerkens-
werter, als dass es gerade die In-
vestition sind, die für ein mo-
dernes Land sorgen. Eine ge-
sunde Bauwirtschaft ist nicht

zuletzt Garant für die Zukunfts-
fähigkeit einer gesamten Regi-
on.

Die Studie „Die Bauwirtschaft
in der Euregio Tirol-Südtirol-
Trentino wurde gemeinsam
vom Kollegium der Bauunter-

nehmer Südtirol, der ANCE
Trento und der Industriellen-
vereinigung Tirol in Auftrag ge-
geben und beleuchtet die Struk-
tur des Sektors und die regional-
wirtschaftliche Bedeutung.
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